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literarischen Existenz; 1868 sah sich Senn nach undurchsichtigen

Finanzgeschäften zur Auswanderung nach
Montevideo genötigt. Ein Jahrzehnt später kehrte er zurück in
der Hoffnung, sein Leben als uruguayischer Generalkonsul
und Auswanderungsagent fristen zu können, verfiel, als die
versprochenen Zahlungen ausblieben, in Schwermut und
suchte im März 1879 den Freitod in der Limmat.
E rst 1888 gab der Verleger und Dialektologe Otto
Sutermeister den Lebensroman unter dem Titel «Ein Kind
des Volkes» erstmals heraus, den die Nachdrucke 1966 und
1971 übernahmen. Matthias Peters Neuausgabe von 2006
im Limmat Verlag gibt ihm mit dem richtigen Titel den
literarischen Anspruch zurück, verzichtet aber leider auf
Erläuterungen zum historischen Hintergrund wer, ausser

einigen Historikern, weiss noch, was es mit dem «Brand von
Uster» 1832, dem «Züriputsch» 1839 oder der «Oberländer
Dichterschule» um Jakob Stutz auf sich hatte?) und auf die
Entschlüsselung der Namen. Senns Stärke ist jedoch gerade

die Verbindung von literarischer Ambition und
Realitätsverhaftung – sein gesamtes dichterisches und publizistisches
Werk lebt davon. Zur ergänzenden Lektüre empfiehlt sich

daher die ebenfalls von Matthias Peter herausgegebene
Auswahl aus Heinrich Senns voluminösen Tagebüchern «Jakob
und Heinrich Senn» NZZ Libro, 2004).

KULTUR Jakob Senn: « Hans Grünauer»

E indrücklich ist Senns Sprachkraft. Vom einfachen
Bericht über Begebenheiten des Alltags oder die Reise nach
Zürich, über die Schilderung seiner vom Oberländer
Pietismus beeinflussten religiösen Initiation und des innigen
Verhältnisses zum älteren Bruder Jakob Heinrich), bis zu
ironischen und sarkastischen Charakterisierungen skurriler
Persönlichkeiten, verfügt er über zahlreiche Register und
vermeidet es sorgsam, seine eigene Person in ein allzu helles

Licht zu rücken. Wie etliche seiner Zeitgenossen, verwendet

Senn gern Dialektausdrücke und -wendungen, doch
gelingt es ihm, sie in der Figuren- wie in der Erzählerrede
nicht bloss als folkloristisches Kolorit, sondern als Stilmittel
einzusetzen. «Peters Jakob brachte die erste Nachricht von
dieser Novität [Jakob Stutz’ erste «Gemälde aus dem Volksleben

»] zu uns und schalt den Verfasser scherzweise einen ‹
Leckersbub›, der die Leute ‹mordsdings› auszuschänzeln wisse» S.

30). – Nicht zuletzt deswegen hat Senns Lebensgeschichte
auch nach fast anderthalb Jahrhunderten nichts an Reiz
verloren.

Jakob Senn, «Hans Grünauer» mit einen Nachwort von Matthias Peter.
Zürich: Limmat Verlag 2006.

Rémy Charbon, geboren 1945, ist Titularprofessor für Neuere
deutsche Literatur an der Universität Genf.
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